
BURGBERNHEIM – Knapp zehn
Jahre ist es her, dass der Burgbernhei-
mer Stadtrat die Anlieferung von Bau-
schutt und Erdaushub aus anderen
Gemeinden an der Bauschuttdeponie
ausgeschlossen hat. Grund für die
damalige Einschränkung war der
Wunsch, sorgsam mit den begrenzten
Kapazitäten der Deponie umzugehen.

Immer noch aber komme es vor,
dass Auswärtige diese ansteuern,
informierte Bürgermeister Matthias
Schwarz in der jüngsten Stadtratssit-
zung. Sie müssen jedoch unverrichte-
ter Dinge, also mit dem Aushub bezie-
hungsweise dem Bauschutt, wieder
zurückfahren. „Das Volumen wird
immer weniger“, sagte Schwarz, die
Ausweisung neuer Deponieflächen
werde durch strenge Auflagen er-
schwert.  cs

VON GERHARD MEIERHÖFER

WESTHEIM – Ihr Motto erfüllten
die 14 aktiven Mitglieder des Posau-
nenchorsWestheim-Urfersheim in vol-
lem Umfang: „50 Jahre voller
Schwung – bunt gemischt aus Alt und
Jung“. Voll besetzt war deshalb der
Austragungsort der Veranstaltung,
die Kirche St. Gumbertus in West-
heim. Der Chor nahm das Konzert
außerdem zum Anlass für Ehrungen.

Kraftvoll und dynamisch starteten
die Bläser unter der Leitung von
Georg Knörr mit dem Chorsatz „Zur
Feier des Tages“ von Peter Janka und
Sandra Schöttle, Obfrau des Chores.
Besonders freute sich Schöttle über
den Besuch des langjährigen Chorlei-
ters Hans-Eike Böe, der neben dem
ehemaligen Bundesminister Christian

Schmidt und der weiteren Stellvertre-
terin des Landrats Gisela Keller eine
Bank der Ehrengäste füllte. Das Pro-
gramm stellte sie als ohne erkennba-
ren roten Faden vor, denn die Aus-
wahl der Stücke war sowohl von der
Thematik wie auch vom Alter ihrer
Chormitglieder ausgewählt – jeder
trug also seinen Anteil daran schon im
Vorfeld bei.

„Gott gab uns Atem“ und „Trumpet
Voluntary“ zeigten dann schon die
beginnende Vielfalt der angebotenen
Bläserliteratur und mit Erich Göller
begann die Vorstellung der einzelnen
Stimmen, die nicht nur die Namen
und bläserischen Eckdaten, sondern
auch viele persönliche Einzelheiten
bot. In der Folge wurden auch von
anderen Mitgliedern die jeweils
benachbarten Stimmen in Bedeutung
und Person gewürdigt – insgesamt ein

amüsanter Teil des Programms, der
dank der humorvollen Beiträge Freu-
de beim Publikum erweckte.

Ein besonderes Schmankerl hatten
die Männer und Frauen um Sandra
Schöttle auf ihrer „Speisekarte“: Die
Kreuzschnäbel aus Sugenheim zogen
in den Altarraum ein und überrasch-
ten schon allein mit ihrer Stärke.
Renate Windsheimer stellte den in
Sugenheim probenden Chor sowie ihr
ebenfalls buntgemischtes Programm
kurz vor und überließ dann die Chor-
leitung Georg Knörr, der für ihren ver-
hinderten Stammdirigenten einge-
sprungen war. Knörr hatte mit dem
disziplinierten Chor keinerlei Schwie-
rigkeiten, denn die Männer und Frau-
en hingen direkt mit Begeisterung an
seinen dirigentischen Hinweisen.
„You Are My God And King“, „Ich
lobe meinen Gott“, „Schau auf die

Welt“ und das besinnlich harmoni-
sche „You Raise Me Up“ sowie „Du
bist da“ begeisterten das stürmisch
applaudierende Publikum.

Zahlreiche Ehrungen
Dass an einem solchen Abend

Ehrungen nicht fehlen dürfen, ist klar
– und mehr als die Hälfte des Chores
stand dafür an. Pfarrer Alexander
Caesar und Regina Eyßelein vom Lan-
desverband der Posaunenchöre nah-
men diese vor, assistiert von Sandra
Schöttle. Für 50 Jahre wurden mit
Laudatio, Urkunde, Ehrennadel und
Geschenk ausgezeichnet: Erich Göl-
ler, Christian Klinger und Walter
Schmidt. 40 Jahre sind Erich Scherzer
und Karl-Heinz Kett nun schon aktiv.
Für 25 Jahre wurden ausgezeichnet:
Sandra Schöttle, Georg Schwarz, Jür-
gen Göller und Andrea Reinhard.

Unverrichteter Dinge müssen Auswärtige die Deponie wieder verlassen, da das
Volumen immer kleiner wird.  Foto: Christine Berger

Die Stücke für das Konzert hatten die Mitglieder des Posaunenchors selbst ausgewählt – daher gab es keinen roten Faden.  Foto: Gerhard Meierhöfer

WOLFRAMS-ESCHENBACH –
Jahr für Jahr zeichnet der Bezirk Mit-
telfranken die am schönsten sanierten
Gebäude in der Region aus. 55 Objek-
te und ihre Bauherren ehrte der
Bezirk bei zwei Veranstaltungen. Nun
waren 26 Gebäude aus den Landkrei-
sen Ansbach, Neustadt-Bad Winds-
heim, Roth und Weißenburg-Gunzen-
hausen bei der Denkmalprämierung
an der Reihe.

„Darunter sind kleine barocke
Befestigungsanlagen, Schlösser,
Scheunen, Wirtshäuser, Werkstattge-
bäude, Kirchen und natürlich Wohn-
häuser“, sagte Bezirkstagspräsident
Richard Bartsch. Vor rund sieben Jah-
ren haben Doris und Herbert Geyer in
Scheinfeld ein Wohnhaus mit
schmuckem Fachwerk im Ortskern
gekauft. „Es hat einfach wunderbar
zu uns gepasst, die Raumaufteilung
und alles andere. Wir fanden das
Haus einfach nur schön“, sagte Doris
Geyer. Das Gebäude stammt aus dem
17. Jahrhundert und war früher ein
Bauernhaus. Nach einem Umbau
zogen ein Fotogeschäft und ein Gemü-
seladen ein. Nachdem das Ehepaar
das Haus erworben hatte, ließ es die
nötigsten Maßnahmen durchführen,
wie beispielsweise die Trockenlegung
des Bodens. Drei Jahre später ging es

ans Kernsanieren. Mittlerweile sind
fünf Wohnungen in dem Gebäude ent-
standen und zwei Geschäfte. „Es ist
ein Anlageobjekt für uns und soll spä-
ter als Rentenversicherung dienen“,
stellte Herbert Geyer fest.

Doch kurz bevor die Handwerker,
die alle aus der Region kommen, ihre
Werkzeuge aus der Hand legen woll-
ten, gab es an dem Anwesen einen
Wasserschaden. 750000 Euro hat das
Ehepaar in das Wohnhaus gesteckt.
Ein bisschen Nervenkrieg habe der
Umbau bedeutet, sagte die Landwir-
tin. Vom Bezirk Mittelfranken gab es
jetzt die Urkunde bei der Denkmalprä-
mierung in diesem Jahr. Aus allen
Landkreisen und kreisfreien Städten
gehen Jahr für Jahr Vorschläge zur
Denkmalprämierung beim Bezirk Mit-
telfranken ein. Eine Fachjury entschei-
det dann, wer für welches Objekt am
Ende eine Urkunde samt Buch mit
allen Gewinnern von Bezirkstagspräsi-
dent Bartsch in die Hand gedrückt
bekommt.

Auf der Suche nach Objekten
Das ganze Jahr gehen Bezirks-,

Stadt- und Kreisheimatpfleger, die
Unteren Denkmalschutzbehörden
und das Bayerische Landesamt für
Denkmalpflege auf die Suche nach
geeigneten Objekten. Seit 1972 führt
der Bezirk die Denkmalprämierung
durch. „Es ist eine traditionelle Veran-
staltung, die nachhaltig ist. Das, was
Sie geschafft haben, überdauert viele
Jahre“, betonte Bartsch.

Weitere Auszeichnungen bei der
Denkmalprämierung im Landkreis
gingen wie berichtet nach Bad Winds-
heim, Buchheim, Burghaslach und
Sugenheim. In Bad Windsheim wurde
ein Werkstattgebäude am Holzmarkt
prämiert, das etwa 1828 erbaut wur-
de, in Buchheim ist es eine Scheune
Am Schwarzenweg. Der Sandstein-
quaderbau mit Krüppelwalm stammt
aus dem Jahr 1821. DIANE MAYER

Junge Christen erneuern Taufversprechen in festlichen Gottesdiensten

Junge Christen in der Region bekräftigten gestern ihren Glauben zu Gott. Es war ein herrlicher Frühlings-
morgen, an dem 15 Jungen und Mädchen sich mit Pfarrer Wolfgang Brändlein, dem Konfi-Team und
dem Kirchenvorstand zu ihrem Konfirmationsgottesdienst in die Kirche St. Johannis in Burgbernheim
aufmachten (linkes Bild). Sie erneuerten ihr Taufversprechen und wurden so als mündige Gemeindebür-
ger eingeführt. Kirchenchor und die Jugendband umrahmten den Gottesdienst musikalisch. Der Schritt-
zähler seines Smartphone inspirierte Brändlein zu seiner „bewegten“ Predigt. Der Mensch sei schließ-

lich nicht zum Sitzen geschaffen. Habe man das richtige Ziel vor Augen, so sei ein Umweg nur eine Stär-
kung und gar der Gesundheit zuträglich. Angeführt vom Vorstand der Kirchengemeinde zogen zum Läu-
ten der Glocken auch 14 junge Christen in die Obernzenner Kirche St. Gertraud ein (Bild rechts). Mit
Pfarrer Leonhard Hewelt, ihren Eltern und Gästen feierten sie den Konfirmationsgottesdienst, den
Bernd Uhlmann (Orgel) und Anna Arold (Gesang) ausschmückten. Ihren Glauben bekräftigten auch
Konfirmanden in Illesheim und Ipsheim.  ha,hm/Fotos: Hartmut Assel, Helmut Meixner

Versammlung für Bürger
WESTHEIM — Für die Gesamtge-

meinde Illesheim findet am morgigen
Dienstag eine Bürgerversammlung in
der Gemeindehalle statt. Beginn ist
um 19.30 Uhr.

Wertstoffhof geschlossen
BURGBERNHEIM — Der Wertstoff-

hof in Burgbernheim ist am Samstag,
31. März, geschlossen. Grund sind die
Osterfeiertage.

Mit Fahrrad oder Auto
BURGBERNHEIM — Bei schönem

Wetter fahren die Freizeitradler am
Ostermontag, 2. April, nach Ickel-
heim. Los geht es um 14.30 Uhr an der
Friedenseiche. Bei schlechtem Wetter
werden die Räder gegen Autos
getauscht.

Besondere Schmankerl zum 50. Jubiläum
Der Posaunenchor Westheim-Urfersheim begeistert das Publikum mit einem vielfältigen Programm

„Es ist eine traditionelle
Veranstaltung, die nachhaltig ist.“
Bezirkstagspräsident Richard Bartsch

In aller KürzeAuswärtige dürfen nicht anliefern
Volumen an Burgbernheimer Deponie wird weniger – Strenge Auflagen bei Ausweisung

Ein Prozess
über viele Jahre
Bezirk prämiert die am
schönsten sanierten Gebäude
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